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Thematischer Hintergrund: 
 
• Gegenstand des Seminars sind ausgewählte Probleme und Lösungsansätze des Wertorien-

tierten Controllings und der Unternehmensbewertung. 

• Als Einstieg in die Thematik sei empfohlen: Drukarczyk / Schüler (2009), Unternehmensbe-
wertung. 

 
Ziel des Seminars: 
 
• Ziel des Seminars ist die Aufbereitung und kritische Analyse aktueller Probleme des Wertori-

entierten Controllings und der Unternehmensbewertung. 

• Aufgabe der Seminararbeiten ist es, die Problemstellung basierend auf dem aktuellen Stand 
der Literatur darzustellen und ggf. anhand einer zu entwickelnden geschlossenen Beispiel-
rechnung im Sinne einer Fallstudie zu veranschaulichen.  

 
Anforderungen und Ergebnisgewichtung: 
 
• Erstellung einer Seminararbeit zu einem vorgegebenen Thema unter Verarbeitung der Ein-

stiegsliteratur und weiterer relevanter Literatur (70 %). Ein Leitfaden mit Hinweisen zum Er-
stellen einer Seminararbeit steht zum Download bereit! 

• Teilnahme am Seminarkolloquium, das der Betreuung und Berichterstattung über den Fort-
gang der Arbeit während des Semesters dient. Ablauf: Vorstellung von Forschungsfrage, 
Aufbau der Arbeit, Methode, aktueller Stand und weiteres Vorgehen.  

• Abschlusspräsentation und Diskussion der Ergebnisse im Rahmen des Blockseminars (20 
%).  

• Aktive Diskussionsteilnahme im Rahmen des Blockseminars (10 %). Neben der freien Dis-
kussion aller Themen durch alle Teilnehmer wird jeder Teilnehmer jeweils einem anderen als 
dem selbst bearbeiteten Thema als Hauptdiskutant zugeordnet. Dazu ist der gegenseitige 
Austausch einer vorläufigen Fassung der Seminararbeit mit dem Diskutanten erforderlich. 

• Abgabe der finalen Fassung nach dem Blockseminar zum o. g. Termin.  
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Seminarthemen und spezifische Startliteratur 
 

Thema 1 Wie sind Residualgewinne im Kontext der Unsicherhei t zu ermitteln?   

 • Elsner, S. / Krumholz, H.-C. / Richter, Frank (2011), Residual income valuation 
and management remuneration under uncertainty: a note, Review of Managerial 
Science, im Erscheinen. 

Thema 2 Welchen Einfluss haben private Portfolio-Beschränku ngen auf die optimale Risiko-
teilung in Prinzipal-Agent-Problemen?  

 • Christensen, P. O. / Feltham, G. A. / Wu, M. G. H. (2002), “Cost of Capital” in Re-
sidual Income for Performance Evaluation, Accounting Review, 77, S. 1-23. 

• Laux, H. / Gillenkirch, R.M. / Schabel, M. M. (2009), Incentive Compensation, Val-
uation, and Capital Market Access, Schmalenbach Business Review, 61, S. 335-
360. 

Thema 3 Wie lässt sich Anreizkompatibilität bei unbekannten  Präferenzen herstellen? 

 • Pfeiffer, T. / Velthuis, L. (2009), Incentive System Design Based on Accrual Ac-
counting: A Summary and Analysis, Journal of Management Accounting Re-
search, 20, S. 19-53. 

Thema 4 Total Beta – Ein fruchtbares Konzept?  

 • Balz, U. / Bordemann, H.-G. (2007), Ermittlung von Eigenkapitalkosten zur Unter-
nehmensbewertung mittelständischer Unternehmen mit Hilfe des CAPM, Finanz 
Betrieb, 9, S. 737-743. 

• Kerins, F. / Smith, J. K. / Smith, R. (2004), Opportunity cost of capital for venture 
capital investors, Journal of Financial and Quantitative Analysis, 39, S. 385-405. 

• Kratz, N. / Wrangler, C. (2005), Unternehmensbewertung bei nicht kapitalmarkto-
rientierten Unternehmen: Das Problem der Ermittlung entscheidungsrelevanter 
Kapitalkosten, Finanz Betrieb, 7, S. 169-176. 

Thema 5 Erklärt das CAPM erwartete Renditen?  

 • Hagemeister, M. / Kempf, A. (2010), CAPM und erwartete Renditen: Eine Unter-
suchung auf Basis der Erwartung von Marktteilnehmern, Die Betriebswirtschaft, 
70, S. 145-164. 

Thema 6 Raw EVA vs. Adjusted EVA. Die Bedeutung der Adjustm ents wertorientierter Kenn-
zahlen für den Kapitalmarkt  

 • Biddle, Gary C. / Bowen, Robert M. / Wallace, James S. (2000), “Evidence on 
EVA”, Journal of Applied Corporate Finance, Vol. 12, No. 2, Summer 1999. 

• Biddle, Gary C. / Bowen, Robert M. / Wallace, James S. (1997), “Does EVA beat 
earnings? Evidence on associations with stock returns and firm values” 

Thema 7 Gestaltung anreizkompatibler Vorstandsvergütungssys teme  

 • Jensen, Michael C. / Murphy, Kevin J. (2004), „Remuneration: Where we’ve been, 
how we got to here, what are the problems, and how to fix them“, European corpo-
rate governance institute, finance working paper no. 44/2004. 

 


